Digitale Bildbearbeitung mit Gimp, Teil 3

Situation: Bilder für die Anforderungen einer Grafikdesign-Agentur vorbereiten

Die TriMo GmbH beabsichtigt, ein professionell erstelltes Werbemittel einzusetzen und Herr Fischer hat daher die Grafikdesign-Agentur IGT aus Konz mit der Herstellung eines Flyers beauftragt. Nach den Vorbesprechungen, die Herr Müller mit der Geschäftsleitung der Agentur geführt hat, besuchte Alina nun mit ihren Bildern eine der Designerin der IGT, Frau Weiler. 

Chef:   Hallo Alina, da bist ja wieder. Und wie war es bei der IGT?

Alina (mit einem eher unglücklichen Gesichtsausdruck): Oh je, Herr Fischer, nicht so gut.

            Ich habe die Befürchtung, dass die Arbeit mit Gimp überflüssig war. Möglicher-

            weise läuft es darauf hinaus, dass Frau Weiler die ganze Bildbearbeitung selbst 

            machen wird und ich da nichts zu melden habe.

Chef:   Nicht gleich so schwarz sehen, du hast dich doch gut eingearbeitet, und deine Bilder

            sind schon auf unserer Webseite! Also ganz umsonst war es garantiert nicht.

Alina: Na ja, aber mir ist jetzt klar geworden, was ich alles nicht weiß. Es war da die Rede

           von Auflösung, Druckgröße, ppi und dpi usw. im Zusammenhang mit Kompression;

           alles Dinge die ich kaum einordnen kann. Und dann erzählte Frau Weiler immer wieder

           von dem Adobe- InDesign-Programm.

Chef:  Fühltest du dich da bei Frau Weiler etwas unwohl, weil du fachlich nicht in allem

           Bereichen Bescheid wusstest?

Alina: Ja, so ungefähr.

Chef:  Das kann ich verstehen. Aber du bist in der Ausbildung und hier im Praktikum – also

           musst du noch nicht alles wissen. Recherchiere mal im Internet nach diesen Begriffen.

           Und da fällt mit ein: Herr Müller sagte mir, er habe sich ein Gimp-Lehrbuch zugelegt. 

           Frage ihn.

Alina: Danke, mache ich.

Chef: Und schreibe auch wieder alle deine Erkenntnisse „für die Nachwelt auf“! Du weißt

          ja: eine Dokumentation kann später sehr nützlich sein, wenn nochmals auf die Dinge 

          zurückgegriffen werden muss. 

Herr Müller gibt Alina das Gimp-Lehrbuch (s. Anhang), Alina findet im Internet folgende interessante Seiten zu den Begriffen:

http://home.snafu.de/j.kubiak/lehre/grundlagen/gi-kurs.02.pdf
http://home.ph-freiburg.de/deisslerfr/informatik/Graphikformate.pdf
Zusätzliche Information:

http://www.druckerei-duennbier.com/index_ohne.htm
Arbeitsauftrag

Vorbereitung: Besorgt euch bitte das Material der angegeben Webseiten.  

a) Einzelarbeit (ca. 20Minuten)

1. Lies das Material im Anhang sowie den Texte der angegebenen Webseiten und markiere die wichtigen Dinge.

2. Erstelle eine Liste mit den noch zu klärenden Begriffen.

b) Partnerarbeit (ca. 20 Minuten)

1. Klärt Begriffe, die aus den angegebenen Materialien unklar sind (DV-Lexikon, Lehrbuch, Internet) 

2. Ergänzt (falls erforderlich) die Erklärungen durch weitere Texte (Internetrecherche).

c) Partnerarbeit (ca. 90 Minuten)

1. Berechnet für ein selbst gewähltes Bildbeispiel Pixelanzahl und Druckgröße (Flyergröße, bitte nur  eine Seite berücksichtigen, nicht alles sechs Seiten des Flyers).

2. Demonstriert die Darstellung eines Bildes (Größenverhältnisse) auf dem Bildschirm in Abhängigkeit mit der Monitor-Auflösung (vgl. Anhang). 

3. Erstellt zu 1.und 2. eine Dokumentation (Textverarbeitung) und berücksichtigt Screenshots. 
4. Fasst diese Dokumentation in einer kurzen Präsentation (Präsentationssoftware) zusammen, bei der der Schwerpunkt auf  den Abbildungen liegt, welche besonders geeignet sind, die Begriffe/die Gegebenheiten zu klären.
d) Präsentation und Diskussion (ca. 20 Minuten)

1. Präsentiert euer Ergebnis vor der Klasse.

2. Diskutiert im Anschluss daran mit euren MitschülerInnen: Verbesserungsvorschläge und Alternativen zu Inhalten und der Darstellung.

e) Layout- und Satzprogramme des Desktoppublishing

1. Informiert euch hinsichtlich einer solchen Software und formuliert eine kurze Definition zu diesem Softwaretyp.


Anhang: Bitte nachfragen! (-> Kontakt auf der Websaite).
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